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Medita�onsweg Ammergauer Alpen im Blauen Land  

Etappe von Murnau nach Aidling am 10.06.2026 

Der Medita
onsweg führt uns immer wieder an Stelen vorbei, die sich auf unsere 

einzigar
ge Natur- und Kulturlandscha�, auf Orte christlichen wie urchristlichen Glaubens, 

aber auch auf namha�e Künstler bezieht.  

Wir beginnen unsere Wanderung am Obermarkt in Murnau, sehen die Mariensäule und die 

Maria-Hilf-Kirche vor uns. Diese wurde, eingefügt in die Häuserfassade, ca. 1653 erbaut und 

beherbergt die Statue der angeblich wundertä
gen Mu+ergo+es, die zuvor unter den Vier 

Linden stand. Über die Schloßbergstraße kommen wir zur Nikolauskirche. Der Hl. Nikolaus 

wurde als Patron für Fuhrleute, Flösser, Bierbrauer, Apotheker und Wachszieher bekannt. Die 

Vier Linden am Eichholz waren einst Wallfahrtsstä+e und zu Beginn des 14. Jahrhunderts 

auch öffentlicher Gerichtsplatz. Im Jahre 1322 verkündete Ludwig der Bayer hier unter den 

Vier Linden die Verleihung der Marktrechte und rief den Ort zum „Kaiserlich gefreiten Markt 

Murnau“ aus. Wassily Kandinsky schuf hier 1908 die „Landscha� mit Turm“. 

Weiter Richtung Froschhausen passieren wir die Leonhardskirche, die eng mit der 

Froschhauser Leonhardifahrt verbunden ist.  

Achtung: In Richtung Riegsee überqueren wir an der Kreuzung Richtung Lothdorf die Straße, 

bevor wir an einem Fußweg in den Ort kommen. 

Hier ist beim Haus des Gastes der Busstopp und direkt gegenüber am Sportplatz die 

Mi�agsbrotzeit.   

Über die Seestraße und durch den Campingplatz kommen wir wieder direkt am See über 

einen schmalen Pfad an einen idyllischen Badeplatz, der uns kurz zum Verweilen oder 

Schwimmen einlädt. Also Badekleidung nicht vergessen. Es gibt auch eine Umkleide. 

Anschließend geht’s zum Endspurt über Feldwege. Noch einmal müssen wir eine Straße 

überqueren und ein kleines Stückchen an ihr entlang laufen. In Aidling steigen wir in den Bus 

und begeben uns wieder zum Parkplatz am Haus des Gastes, wo wir unser Kaffeeplatz ist.  

Die Vordersten tragen die Verantwortung dafür, dass die Halbstundenpausen 

eingehalten werden, dass auch die Letzten verschnaufen können  

Wanderleiterin: Edigna Müller     0151 57870700  
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